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12. Donnerſtags, den 21. März 1839. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 
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Ste bf 
Die Amalie Henriette Zeuſchner, welche ſich auch Bruͤchner nennt, aus Bernſtadt, iſt nach 
Verübung eines Diebſtahls von hier entwichen und noch nicht zu erlangen geweſen, da ſie auch in 
ihrer Heimath nicht angelangt if. Wir erſuchen die reſp. Polizeibehoͤrden, dieſe Zeuſchner, wo fie 
ſich betreten läßt, anzuhalten und an uns abliefern zu laſſen. N 
Goͤrlitz, den 18. Maͤrz 1839. Koͤnigliches Polizei-Amt. 
Signalement. Name: Amalie Henriette Zeuſchner auch Brüchner genannt, aus Bern⸗ 
ſtadt in Sachſen, evangeliſch, 21 Jahr alt, unterm Maaße groß; Haare: braun; Stirn: hoch; 
Augenbrauen: braun; Augen: braun; Naſe: kolbig; Mund: aufgeworfen; Zähne: geſund; Kinn: 
rund; Geſichtsſarbe: geſund; Geſichtsbildung: oval; Geſtalt: mittel; Sprache: deutſch. 
Bekleidung. Eine braungeſtreifte Jacke, weiß kattune Schürze, blau karrirten Merino⸗ 
Rock, wollene Strümpfe, Schuhe, rothes Kopftuch. 
o 
Die wegen luͤderlichen Lebenswandel polizeilicher Aufſicht unterworfene Caroline geſchiedene 
Koch geborene Tiſcher aus Goͤrlitz, iſt am 21. v. M. von hier entwichen und treibt ſich vagabon⸗ 
dirend umher. In ihrer Geſellſchaft befand ſich der Schumacher Auguſt Grätz aus Sagan. 
Beide wurden am 27. v. M. in Friedeberg in Schleſien aufgegriffen, jedoch mit Reiſeroute auf 
freien Fuß geſtellt, welche wenigſtens von der Koch nicht befolgt worden iſt. Wir bitten dieſe 
untenbeſchriebene geſchiedene Koch, wo fie ſich betreten läßt, aufzugreifen und mit ſicherm Trans⸗ 
port an uns abzuliefern. 
Goͤrlitz, den 18. Maͤrz 1839. Königliches Polizei ⸗ Amt. 
Signalement. Name: Chriſt. Carol. Tiſcher gefchiedene Koch aus Goͤrlitz, evangel. Reli⸗ 
gion, 36 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, Haare: ſchwarzbraun; Stirn: halb bedeckt; Augenbrauen: 
dunkelbraun; Augen: blau; Naſe, Mund proportionitt; Zähne: feblerhaft; Kinn: rund; Geſicht: oval; 
Geſichtsfarbe: geſund; Statur: mittel; Sprache: deulſch; beſ. Kennzeichen: an der linken Seite, 
des Kinns ein Leberſſeck nach der Wange zu. f 
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Bekanntmachung. 
Nach hier geſchehener Anzeige iſt am 4. d. aus einem hieſigen Gaſthofe ein Manns-⸗Oberrock 
von braunem Tuche, mit einer Reihe Tuchknoͤpfen und grauem Unterfutter, entwendet worden. 


Er iſt daran kenntlich, daß am innern Kragen und an einem Aermel 


nes zugenaͤhtes Loch befindet. 


entſtehen werden. 
eh den 19. März 1839. 


nahe der Achſel fich ein klei⸗ 


: Wer über den Rock Auskunft zu geben weiß wird aufgefordert ſich 
bei uns zu melden, und wird zugleich verſichert, 


daß dadurch keine Koflen für den Anzeigenden 
Koͤnigl. Polizei-Amt. 
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Geburten. 

Görlitz. Hrn. Chriſt. Sam. Bergmann, B., 
Fabrikbeſ. und Tuchfabr. allh., und Frn. Louiſe Ju⸗ 
kiane geb. Fehler, Tochter, geb. den 19. Febr., get. 
den 10. Maͤrz, Emma Marie. — Mſtr. Friedrich 
Gottlob Haͤnel, B. und Fleiſchhauer allh., und Frn. 
Joh. Frieder. geb. Krauſche, Sohn, geb. d. 25. Febr., 
get. den 10. März, Carl Auguſt. — Mſtr. Carl Gott: 
helf Dreßler, B. und Schneider allh., und Frn. Chſt. 
Charl. geb. Mädel, Tochter, geb. den 16. Febr., get. 
den 10. März, Ottilie Fridoline. — Mſtr. Chriftian 
Wilh. Bergmann, B., Fiſcher und Stadtgartenbeſ. 
allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Hoffmann, Tochter, 
geb. den 2., get. den 10. Marz, Chriſtiane Louiſe. — 
Joh. Gottlieb Liebig, B. und Stadtgartenbeſ. allh., 
und Frn. Anne Eliſab. geb. Roitſch, Sohn, geb. den 
2., get. den 10. Maͤrz, Carl Guſtav. — Joh. Gfr. 
Zeißig, B. und Inw. allh., und Frn. Joh. Frieder. 
geb. Petz, Tochter, geb. den 26. Febr., get. den 10. 
März, Anna Auguſte Emilie. — Carl Friedr. Adolph 
Müller, B. und Handelsm. allh., und Fru. Auguſte 
Henriette geb. Meng, Sohn, geb. den 27. Febr., get. 
den 10. März, Guſtav Julius Adolph. — Joh. Gfr. 
Jaͤhne, Inw. allh., und Frn. Chriſt. Dor. geb. Kno⸗ 
bloch, Sohn, geb. den 7., get. den 10. März, Ernſt 
Robert. — Mſtr. Joh. Gottlieb Jeratſch, B. und 
Tuchm. allh., und Frn. Joh. Chriſt. Charlotte geb. 
Marks, Tochter, geb. den 25. Febr. get. den 12 März, 
Caroline Agnes. — Mſtr. Joh. Gottlob Karſch, B. 
und Kammſetzer allh., u. Frn. Chriſt. Friederike geb. 
Finſter, Sohn, geb. den 12., get. d. 13. Maͤrz, Oscar 
Bruno Emil, (ſtarb den 13.) — Hrn. Ernſt Friedrich 


Geißler, B. und Fabrikbeſ. allh., und Frn. Minna 
Emilie geb. Richter, Tochter, geb. den 20. Febr., get. 
den 13. März, Hermine Antonie. — Joh. Gottlieb 
Herrmann, Inw. allh., u. Frn. Chriſt. Caroline geb. 
Herrmann, Sohn, geb. und get. den 13. Maͤrz, Joh. 
Friedrich Auguſt, (ſtarb nach der Taufe.) — Hrn. 
Friedr. Wilh. Stern, B., Kunft:, Wald⸗ und Schön: 
färber allh., und Frn. Sophie Clementine geb. Larius, 
Tochter, geb. den 16. Febr., get. den 16.Maͤrz, Agnes 
Eliſabeth. — Joh. Gfr. Thomas, Tuchſcheerergeſ. 
allh., und Frn. Joh. Eleon. geb. Kaͤſtner, Tochter, 
todtgeb. den 8. Maͤrz. N 
Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Mſtr. Friedr. Wilh. Hendſchuh, B. 
und Schneider allh., und Igfr. Aug. Louiſe Henſel, 
Mſtr. Joh. Glob. Henſels, B. und Schneiders allh., 
ehel. Ate Tochter, getr. den 5. März in Deutſchoſſig. 
— Mſtr. Carl Aug. Poͤhle, Toͤpfer in Bunzlau, und 
Igfr. Joh. Juliane Thereſie Hübner, Joh. Traugott 
Huͤbners, Tuchmachergeſ. allh., aͤlteſte Tochter erſter 
Ehe, getr. den 13. März in Deutſchoſſig. 


Todes faͤl le. 

Goͤrlitz. Jgfr. Chriſt. Frieder. geb, Lorenz, 
weil. Mſtr. Carl Benj. Lorenz's, B. und Schneider = 
allh., u. weil. Frn. Eva Roſ. geb. Hauptvogel, Toch⸗ 
ter, geſt. d. 26. Febr., alt 75 J. 2 M. 25 T. — Joh. 
Georg David Reibſch, Tuhmachergef.alth., geſt. den 
27. Febr., alt 57 J. 8 M. 3 T. — Frau Joh. Chriſt. 
Schneider geb. Witſchel, Joh. Gottlob Schneiders, 
Gaͤrtners in Obermoys, Ehegattin, geſt. den 2. März 
alt 47 J. 9 M. 14 T. — Igfr. Marie Sophie geb, 
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Schmidt, weil. Mſir. Simon Traug. Schmidt's, B. 
und Aelt. der Zuͤchner allh., und weil. Fru. Marie 
Eliſ. geb. Heinze, Tochter, geſt. den 5. Maͤrz, alt 
42 J. 9 M. 22 T. — Fr. Roſine Nitſchke geb. Eichel: 
mann, weil. Gfr. Nitſchkes, Haͤuslers in Girbigsdorf, 
Wittwe, geſt. den 2. März, alt 58 J. — Fried. Wilh. 
Neuwirths, Maurergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Frie⸗ 
derike geb. Glaͤſer, Tochter, Amalie Pauline, geſt. d. 
5. Maͤrz, alt 17 T. — Frau Joh. Chriſt. Reich geb. 
Felſch, weil. Mſtr. Sam. Gfr. Reichs, B. und Tuch⸗ 
machers allh., Wittwe, geſt. den 6. Maͤrz, alt 69 J. 
5 M. 25 T. — Hr. Carl Aug. Moritz Thomaͤ, Kunſt⸗ 
u. Mundkoch allh., weil. Hrn. Carl Wilh. Thomaͤ's, 
braub. B. und Gaſthofsbeſ. allh., und Frn. Renate 
Louiſe geb. Dollmann, Sohn, geſt. den 7. März, alt 
26 J. 6 M. 15 T. — Joh. Chſt. geb. Queißer unehel. 
Tochter, Joh. Chriſtiane, geft. den 9. März, alt 7 M. 
3 T. — Mſtr. Auguſt Seiler, B. uad Glaſer allh., 
und Frn. Joh. Henriette geb. Iglau, Sohn, Auguſt 
Eduard, geſt. den 13. März, alt 1 J. 1 M. 19 T.— 
Mſtr. Eduard Louis, Tiſchler allh., und Frn. Fried. 
Wilhelmine Dorothee geb. Moͤbius, Sohn, Karl 
Herrmann Joſeph, geſt. den 9. Maͤrz, alt 14 Tage. 


An das Grab. 


Sichrer Hafen aller Lebensmuͤden, 

Die vom Sturm des Ungluͤcks oft bedroht, 
Giebſt in deinem Schooße tiefen Frieden, 

Sinkt der Pilger matt beim Abendroth! — 
Du umfaͤngſt den Greis im Silberhaare, 

Wie den Jüngling, dem die Wange gluͤht, 
Und dein Ufer ſchmuͤcket oft die Bahre 

Einer Jungfrau, die geliebt ſich ſieht. 

Du umfaͤngſt den Armen, wie den Reichen, 
So den Fürften, wie den Unterthan; 

Ja, vor dir muß Ruhm und Schoͤnheit weichen, 


Die vorher ſich angebetet ſah'n! — 


Du umfaͤngſt den Boͤſen wie den Frommen, 
Den Verſchwender wie den Wucherer; 
Alle werden von dir aufgenommen, 

Wohl verwahrt, entweichet Keiner mehr! 
Schreckend biſt du Manchem, — doch fuͤr Viele 
Auch das Ende kummervoller Zeit! — 

Und der Dulder, (ſieht er dich am Ziele,) 
Hofft Vergeltung in der Ewigkeit! 

Heil dem Sterblichen, der dich nicht ſcheuet, 

Der ſich ſehnt nach deiner ſtillen Ruh! 

Unſre Aſche wird in dich geſtreuet, 

Doch die Seele eilt dem Jenſeits zu! 


Kloſe. 


———— — — — — — — —— 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 14. März 1859, 


sur Kom. 2:8 
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Ein Scheffel Waizen 2 thlr. 
* 
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25 fgr. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Die vier wuͤſten Stellen Nr. 551 b, e, d und e am Steinwege ſollen, zur Benutzung, vom 


1. April d. J. ab in dem auf i 
1 =; den 8 April d. J., Vormittags 10 Uhr n 


auf dem Rathhauſe anſtehenden Termin anderweitig verpachtet werden, wozu Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Vorlegung der Pachtbedingungen im Termine erfolgen wird. 
Goͤrlitz, den 16. Maͤrz 1839. Der Magiſtrat. 

Daß am 22. März c. Nachmittags um 4 Uhr 5 Stüd vierflügliche verglaſete Fenſterraͤhmen 
in dem Gartenhauſe zu Hennersdorf gegen baare Bezahlung verſteigert werden ſollen, wird hier— 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. e 

Goͤrlitz, den 19. Maͤrz 1839. Der Magiſtrat. 


ü 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Zins Coupons zu den Staatsſchuldſcheinen beſorgt und empfiehlt ſich zur 
Uebernahme diesfälliger Auftraͤge 5 
Das Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


Gelder zum Ausleihen bereit, auch empfiehlt Grundftüde zum Ankauf in Goͤrlitz 
3 - der Agent Stiller, Nr. 292. 


100, 200, 500, 1500, 2000 und 4000 thlr. find gegen ſichere Hypotheken zu 4 pCt. Zinfen 
aus zuleihen und iſt das Nähere am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren. 
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Es wird ein Capital von 600 oder 1000 thlr. auf ein großes Rittergut gegen ſichere Hypos 
thek und zu 4 Procent pünktlicher Verzinſung zu erborgen geſucht; von wem? iſt in der Exped. 
des Anz. zu erfahren. N 


—— -- Q——— 
Die zu Lauterbach Goͤrlitzer Kreiſes gelegene Schmiede mit ſaͤmmtlichem Handwerkszeuge 
ſtebet wegen Kraͤnklichkeit des Beſitzers aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten; der 
Kaufpreis iſt 500 thlr. Kaufs- oder Pachtliebhaber werden die nähern Bedingungen erfahren bei 
dem Eigenthümer 5 Gottfried Pietſchel in Lauterbach. 


Ein Haus in gutem Zuſtande, 2 Stunden von Görlig, wozu eine neu angebaute maſſive be⸗ 
fondere Schmiedewerkſtatt, in welcher auf 2 Feuern gearbeitet werden kann, auch 6 Schfl. Acker 
und 2 Schfl. Wieſewachs Dresdner Maaß gehören, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Den Be: 
ſitzer erfährt man in der Exped, des Anz. 
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Ich bin gefonnen mein Bauergut Nr. 3 in Moys zu verkaufen; es ift ganz dienſtfref, hat 
gegen 80 Scheffel Dresdner Maaß fäbares Land und 24 Scheffel Wieſewachs mit Holz, auch 
Torfgraͤberei; die Gebaͤude ſind in ganz gutem Stande, es ſind bei ſolchen 15 Stuck Rindvieh 
vorhanden. Die Bedingungen ſind bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. g 
/ Elias Petſchke in Moys. 


Das Haus Nr. 646 am Niederthore, worin ſich 2 Stuben befinden und wozu ein Gärten 
gehört, iſt veraͤnderungshalber zu verkaufen und das Naͤhere beim Eigenthuͤmer zu erfahren, 
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0 ; Bauergutsperfauf 
Ich bin gefonnen mein in Lückendorf bei Zittau gelegenes Bauergut aus freier Hand zu ver⸗ 
kauſen; daſſelbe enthaͤlt 37 Schfl. Dresdner Maaß Acker, 13 Schfl. Graſewuchs und 17 Schfl. 
Buſch Schwarzholz; Abloͤſung ſaͤmmtlicher Steuern und Renten belaͤuft ſich jährlich auf 10 thlr. 
und einige Groſchen; das Gedinge betraͤgt jahrlich 30 Thaler; von der Kaufſumme koͤnnen 
800 ihlr. zu 4 pGt darauf ſtehen bleiben; der Kaufspreis iſt auf 2400 tblr. feſtgeſetzt. 
3 Die Witiwe Kindſcher in Lückendorf. 


Das Haus in der Wurſtgaſſe Nr. 179 d rechts das erſte iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


. Bücher ⸗ Auction. 

Montag, den 25. d. M. und folgende Tage werden im vormals Juſtizcomm. Dietrichſchen 
Brauhofe in der Petersgaſſe, Bücher aus allen Wiſſenſchaften von früh 9 — 12 und Nachmittags 
2 — 6 Uhr gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. Gedruckte Verzeichniſſe der zur 
Verſteigerung unter 21 Titeln aufgeſtellten Bücher find zur Bequemlichkeit des Publikums beim 
Buchbinder Hrn. Bühne in der Bruͤdergaſſe unentgeldlich zu entnehmen. Beſtellungen von Aus⸗ 
waͤrligen übernimmt der Unterzeichnete. 

Goͤrlitz, den 20. März 1839. Friedemann, Auctionator. 


. VVV eee 

Ein an der Straße von Goͤrlitz nach dem Stift Joachimſtein und Zittau bei dem Gaſt⸗ 

hauſe „zur Schweiz“ belegenes maſſives Wohnhaus, worinnen ſich in 2 Etagen 4 geräumige 3 

Wohnzimmer nebft Kammern, Küchen, Gewölbe, Keller, Holzbehaͤltniſſe, Stallung, Bodens * 
raͤume befinden, wozu noch ein verſchloſſener Hofraum gehoͤrt, und welches auch hinlängliches 
Waſſer bat, kann entweder im Ganzen oder in einzelnen Gelaſſen ſogleich vermiethet werden, 

% und iſt das Nähere bei dem Beſitzer des obengenannten Gaſthauſes zu erfragen. * 

* Nickriſch, den 12. Maͤrz 1839. * 
r SEEN 

Auf dem Dominium Hermsdorf (nicht Hennersdorf, wie im vorigen Blatte ſteht) und dem 


Vorwerk zu Troitſchendorf ſtehen 210 Stück Maſtſchoͤpſe und 6 Maſtochſen zum Verkauf. 


Ein Logis von 5 heigbaren Stuben, Kammern, Küche, Gewölbe, Keller, Holzgelaß, noͤlbigen 
Falls auch Stallung auf 3 Pferde nebſt Wagenplatz, iſt zu vermiethen und zu Johanni zu be⸗ 
ziehen. Wo? ſagt die Exped. des Anz. 


In Nr. 601 auf der Bockgaſſe iſt eine Stube nebſt Kammer zu vermiethen. 


— — — 


In der Brüdergaffe Nr. 139 ift vornberaus ein Logis von 2 Stuben mit Alcoven zu ver⸗ 
miethen, auch kann Stallung und Wagenplatz dazu abgelaſſen werden. 

Ein Logis, beflehend aus 1 Stube, 3 Kammern, Keller, Gewölbe und Holzhaus, iſt in Nr. 
399 auf dem Handwerke zum 1. April c. zu beziehen. 


1. April c. Zu begehen 
Am Eingange vom Häͤringsmarkte aus in die Petersgaffe i eine Stube mit oder ohne 
Meubles abzulaſſen und zu Oſtern c. zu beziehen; bei wem? ſagt die Exped. des Anz. 


In der Brüdergaſſe Nr. 13 find mehrere Stuben nebſt Zubehör im Ganzen oder auch Ein⸗ 
zelnen mit oder ohne Meubles zu vermiethen und zu Oſtern oder Johanni zu beziehen und bei 
der Hausbeſitzerin zu erfragen. i 


— 


Eine Niederlage wird am Obermarkte von Oſtern ab zu miethen geſucht und iſt das Naͤhere 


darüber in der Exped. des Anz. anzuzeigen. 
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Unterzeichnetes Eiſenhuͤttenwerk wird von Mitte April e. ab alle Arten von Eiſen⸗Gußwaa⸗ 
ren (mit Ausnahme emaillirter Topf- oder Küchengefchirre und ſogenannter Kunſt⸗Gießerei) liefern 
und nimmt darauf zu den moͤglichſt billigen Preifen nachſt reeller prompter Bedienung Aufträge an. 

Den Herren Fabrikbeſitzern, Maſchinenbauern, Schloſſern ꝛc. wird zugleich verſichert, daß ſich 
dieſes Eiſen beſonders zum Maſchinenguß qualificirt, da es weich und ſchaumrein iſt und ſich gut 
bohren, abdrehen und feilen läßt. Eben ſo zeigt ſich daſſelbe bei allen Feuerungs⸗Anlagen als be⸗ 
ſenders dauerhaft. i Die Graͤfl. zu Solmſche Eiſenhüttenwerks⸗Adminiſtration. 

Lorenzdorf a. Q., den 16. Maͤrz 1839. - ilh. Langrock. 
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Poudre de Chine 1 
Sicheres und durchaus unſchaͤdliches Mittel, grauen, rothen und verbleichten Haaren binnen 
wenigen Stunden (4 laͤngſtens 5 Stunden) eine ſchoͤne naturliche und dauernde ſchwarze oder 
braune Farbe, je nach dem Wunſche des Gebrauchenden, zu geben. Wir verbuͤrgen uns nicht nur 
für die Wahrheit obiger Ausſage, ſondern machen uns verbindlich einem Jeden, der nach richtig 
vorgefchriebenen Gebrauche die verſprochene Wirkung nicht finden follte, den für dieſes Mittel ges 
zahlten Preis ſogleich zuruͤckerſtatten zu laſſen. Preis pro Flaſche mit genauefter Gebrauchs an⸗ 
weiſung 1 Rthlr. 10 ſgr. Vilain u. Comp. in Paris. 
In Görlig befindet ſich die einzige Niederlage bei Herrn F. A. Oertel. 
Ein großes Schwungrad von einer Scheer⸗Maſchine, desgl. ein Tleineres, ganz von Eſſen, 
ſind zu verkaufen in der Fleiſchergaſſe Nr. 201 bei Finger. 
In Nr. 36 ſteht ein Kinderwagen und ein Flügel zu verkaufen. 
Zwei noch brauchbare Defen find zu verkaufen; bei wem? fagt dle Exped. des Anz. 
Friſch gewaͤſſerten Stockfiſch empfiehlt J. Eiffler. 
Eine Parthie alten wurmſtichigen Varinas⸗Canaſter ſowohl in Blättern als auch in Rollen 
empfiehlt noch zu billigen Preiſen J. Eiffler. 
: Eine faft neue Spinn⸗-Maſchine mit 44 Spillen nebſt 8 Schock Pfeifen if zu verkaufen in 
der Kraͤnzelgaſſe Nr. 372 bei Meiſter Struͤtzel. 
Ein noch neues tafelfoͤrmiges Fortepiano (Mahagoni » Kaſten) iſt wegen Verfegung billig zu 
verkaufen. Wo? ſagt die Exped. des Anz. a 
Einige Schock noch altes vorzüglich gutes Roggen⸗Stroh, befonders zu Seilen brauchbar, des⸗ 
gleichen auch einige Schock Haferſtroh find zu verkaufen beim Stadtgaͤrtner Siegert auf der Vieh⸗ 
weide allhier. 5 
Der Gärtner Roitſch in Troitzſchendorf hat ausgearbeitetes Zimmer holz zu verkaufen. 
Eine Parthie gearbeiteter Flachs if auf dem Hofe in Nieder⸗Movs 5 ie bei 
g N * ingke. * 
Knollen von dichtgefüllten Georginen in den ſchöͤnſſen Farben find das Stuͤck nach der Num⸗ 
mer für 2 fgr., in Rommeln das Dutzend für 12 ſg̃r. auf dem Frankſchen Garten Nr. 815 Mühle 
weg zu haben. Für Schönheit und Füle der Blumen wird garantiret. 
Große, ſchoͤne italieniſche Apfelfinen und Gitronen nebfl noch andern verſchiedenen Suͤdfrüch⸗ 
ten, hat wieder erhalten J. Springers Wittwe. 
Ein 2ſpaͤnniger und 2 Iſpaͤnnige Korbwagen nebſt 1 Ifpänniaen olzwagen ſtehen zu vers 
kaufen bei dem Schmied Strohbach vor dem Neißthor. x an - ö 


Neuer vorher Kleeſaamen iſt angekommen def Augufi Schmidt am Heringsmarfte. 


ar 


Eine noch in gutem Stande befindliche mäßig große Fupferne Waſſerpfanne wird zu kaufen 
geſucht; von wem? erfährt man in der Exped. des Anz. 


. . —— ⅛—ũ 1 ½ũ%iv . 
„Der neue Lehrcurſus der hieſigen Handwerkerſchule beginnt Montags den 8. April. Zur 
Prüfung und Aufnahme der bis dahin bei dem Unterzeichneten angemeldeten Lehrlinge iſt der 7. 
April Nachmittags von 1 — 2 Uhr angeſetzt. 
Goͤrlitz, den 18. Maͤrz 1839. Kaumann (Niedermarkt Nr. 261). 
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Die Statuten zur preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt das Exemplar a 25 ſgr. mit dem 
Commentar à 6 for. find jederzeit bei Unterzeichnetem zu erhalten und werden von demſelben die 
zu Verſicherungs-Anträgen noͤthigen Aufnahme-Declarationen unentgeldlich verabreicht. 


Goͤrlitz, den 11. Maͤrz 1839. C. F. Bauernſtein. 


Gewerbe- Verein zu Goͤrlitz. 
Dienſtag den 26. Maͤrz wird Herr Dr. Glokke durch einen Vortrag im Gebiete der Optik die 
geehrten Mitglieder zu unterhalten ſuchen; auch werden die Abend-Verſammlungen des Vereins 
noch den Monat April hindurch ihren Fortgang haben. 


Oeffentlicher gerührter Dank. 1 
Ziefgebeugt und kummervoll über den Tod meines innig geliebten Gatten, des bei hieſigem 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht angeftelt geweſenen Executor Krebs, fühle ich mich auch zu⸗ 
gleich zum waͤrmſten Danke, vorzüglich gegen Nachgenannte, aufgefordert. Der größte Theil da⸗ 
von gebührt dem Herrn Doctor Mori, der ſich mit der angeſtrengteſten Ausdauer, wiewohl 
leider fruchtlos, bemühte, das mir fo theure Leben des Verewigten zu retten. Ebenſo dem Herrn 
Botenmeiſter Hoffmann, der ſich ſowohl in der Krankheit des Seligen, als auch durch andere 
berzliche und ruͤhrende Theilnahme bei der Beerdigung meines Gatten auszeichnete. Nicht minder 
danke ich dem übrigen Perſonale des Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts, dem Koͤnigl. Wohl⸗ 
löbl. Militair, und allen ubrigen Perſonen beiderlei Geſchlechts, die dem Verblichenen 
durch Begleitung zu feiner Ruheſtaͤtte die letzte Ehre erzeigten. f f 
Mit dem aufrichtigen Wunſche, daß Sie Alle Gott vor ahnlichen traurigen Erfahrungen bes 

huͤten möge, danke ich nochmals freundlichſt, und zeichne mit Hochachtung und Ergebenheit 

Goͤrlitz, am 18. März 1839. verw. Krebs. 
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Ein Knabe von guter Erziehung, welcher Luft hat die Buchbinder⸗ und Galanterie⸗Arbeit zu 
erlernen, kann ſich melden bei Max. Hübner. 


Theater: Anzeige für Görlitz. 

Oonnerſtag, den 21. März zum Vortheil für Hrn. Urſpruch: Don Juan, Oper in 2 Acten, 
von Mozart. Da dieſe Einnahme zu meinem Vortheil beſtimmt und die Oper mit beſonderem 
Fleiße in Scene geſetzt iſt, und ich mit Gewißheit verſichern kann, daß das geehrte Publikum be⸗ 
friedigt das Haus verlaſſen wird, ladet dazu ergebenſt ein L. Urſpruch. 


Feitag, den 22. Gaſtſpiel des Koͤnigl. Sachſ. Hofſchauſpielers Hrn. Weymar: 
0 Herr und Sclave, Drama in 2 Acten von Zedlitz.] Said, Hr. Weymar. 
hierauf: Sie eiferſüchtige Frau, Luſtſp. in 2 Acten v. Kotzebue. Reg. Rath v. Uhle ” " 
Sonntag, den 24.: Graf Eſſer, Trauerſpiel in 5 Acten. Nach dem Engliſchen des Banks von J. 
G. Dyk. Eifer, Herr Weymar. — Montag, den 25.: Der Reiſewagen des Emigranten, Schau: 
ſpiel in 5 Acten. Nach dem Franzoͤſiſchen. Belhomme, Herr Weymar. — Dienflag, den 26.: 
orregio, Drama in 5 Acten, von Oehlenſchlaͤger. Corregio, Herr Weymar. — Mittwoch, den 
27.: Die Geſchwiſter, Schauſp. in 5 Acten, von Leutner. Juſtizralh Waller, Herr Weymar. — 
Bis Sonntag, den 31. Maͤrz bleibt die Buͤhne geſchloſſen. Lobe. 
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= Zu meinem Journaliſtikum, welches aus fünfzehn der gelefenfien Zeitſchriften beſteht 

und worunter drei Modejournale find, können noch Leſet angenommen werden; auch werden meb⸗ 
rere politiſche Zeitungen ausgegeben. Die bisherige puͤnktliche Beſorgung wird auch ferner zuge 
ſichert. S. G. Hammer f 
Goͤrlitz im Maͤrz 1839. in der Petersgaſſe Nr. 280. 
Ein ordentliches Mädchen, die in der Küche nicht unerfahren iſt und ſehr gut nähen kann, 
ſucht wegen Verſetzung ihrer jetzigen Herrſchaft zum 1. April oder 1. Mai d. J. einen Dienſt 
und kann von ihrer jetzigen und frühern Herrfhaft empfohlen werden. Wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Ein guter Stiefel iſt gefunden worden; der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann ſolchen gegen Zus 
rückgabe der Inſertionsgebuͤhren zurückerhalten bei C. G. Edelmann, Nr. 59 auf dem Fiſchmarkt⸗ 

Am Sonntage, den 17. d., ift ein broncenes Armband mit 3 violeſten Steinen im Gaſihof 
zum Kronprinz verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten es gegen eine Belohnung bei 
dem Polizei-Sergeanten Schroͤer abzugeben. 
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Es iſt von der Nonnengaſſe bis vor das Frauenthor ein blaufarrirter Ueberzug und eine 
blaue Schürze verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten es gegen ein Douceur in der 
Exped. des Anzeigers abzugeben. 8 


2 Thaler Belohnung. Am 14. v. M. find allhier 2 Taſchenuhren entwendet worden, wos 
von die erſte eine eingehaͤuſige Repetiruhr mit deutſchen Ziffern und ſilberner Kette und die zweite 
eine zweigehaͤuſige ſilberne Uhr mit roͤmiſchen Ziffern iſt. Wer zur ſichern Wiedererlangung derſel⸗ 
ben behuͤlflich iſt, dem wird durch die Exped. des Anz. obige Belohnung zugeſichert. 


In Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlit 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


find folgende neu angekommene, empfehlungswerthe Bücher zu haben: 
Das Buch fuͤr Winterabende, 
enthaltend: hiſtoriſche Merkwürdigkeiten, Heldenthaten, Geſchichten, Naturſchilderungen, moralifche 


Auffäge, Anekdoten, Raͤthſel und 20 beſte Mittel für die Hauswirthſchaft. Unterhaltend und 
zugleich nützlich für Bürger und Landleute.) broch. 73 ſgr. 


In einer 10ten verbeſſerten Auflage die allgemein beliebte Schrift: 
8 Neues Komplimentir-Buch 


nebſt Anſtand⸗ und Bildungsregeln, eine Blumenſprache und Stammbuchs⸗Aufſaͤtze. (If jungen 
Leuten beiderlei Geſchlechts zu empfehlen.) broch. 122 ſgr. 5 


a a Der Kartenkuͤnſtler, 
eine Anweiſung zu 113, leicht ausführbaren und hoͤchſt überrafchenden Kartenkunſtſtücken von 
A. von Meerberg. broch. 10 fgr. 
Kunſt, erfrorene Glieder und Froſtbeulen zu heilen, 
nebſt Behandlung der Füße auf Fußreiſen. 33 for. N 


J. C. Lavater der Weg zum Himmel, 
Abhandlung Über Beſſerung des Menſchen, von J. Frey. 72 far. 


Verbeſſerung. In der Theater⸗Anzeige im vorigen Stuͤcke leſe man Donnerſtags den 
21. Maͤrz ſtatt April. 


